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Rechtmäßigkeit der Aufnahme von Kassenkrediten 

Anfrage der Ratsgruppe DIE REPUBLIKANER vom 20.03.2006 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Jung, 
 
die letzte genehmigte Haushaltssatzung der Stadt Wuppertal stammt aus 2000/2001. Die 
Höhe der aufzunehmenden Kassenkredite wurde darin mit 600 Millionen DM festgesetzt. Das 
würde nach heutiger Währung etwa 300 Millionen EURO entsprechen. In der letzten 
vorgelegten Jahresrechnung für das Jahr 2004 wird eine Kassenkreditaufnahme von 586 
Millionen EURO im Monatsdurchschnitt ausgewiesen - der höchste Monatswert liegt bei rd. 
650 Millionen EURO. Ende 2005 waren rd. 760 Millionen erforderlich, um alle 
Zahlungsverpflichtungen der Stadt erfüllen zu können.  

Wir bitten um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie beurteilen Sie die Feststellung des Rechnungsprüfungsamtes im 
Schlußbericht 2004, Seite 11, daß es sich bei der Kassenkreditaufnahme in dieser 
Höhe „um einen Verstoß gegen geltendes Recht“ handelt? 

2. Ist diese - nach Ansicht des Rechnungsprüfungsamtes - rechtswidrige Aufnahme 
von Kassenkrediten mit der Kommunalaufsicht beraten worden? 

3. Falls ja, wie beurteilt die Kommunalaufsicht bei vorläufiger Haushaltsführung die 
Rechtmäßigkeit der Überschreitung der Höchstbeträge für Kassenkredite?  

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

W. Pohlmann         W. Schulze 
Ratsgruppe DIE REPUBLIKANER 

 


